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10 Patienten

???
Pflegeheimbefragung 2007
LKH Eisenerz     2 Patienten

20 Pflegeheime 32 Patienten

34 Patienten

Problemdefinition u. Lösungsansätze

Med. Geriatrie

25 Patienten

2007

5 Patienten
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ACU – Frühförderung

25 Betten

Pflegeheim

Häusliche 
Pflege

20 Betten finanziert

ACU /  Langzeitförderung    
/    Kurzeitpflege

5 Betten
(AUVA, 
AGR  
privat)

----

Tagesklinik     

Konzept - „Apallic Care Unit“ - 2008

Betreutes Wohnen



Vorteile:

• Entlastung der Akutspitäler und der 
Rehabilitationszentren

• Aufenthalt ist kostenlos 
• „Spezialstation“ mit guter Ausstattung
• Billiger: da abgestuftes Modell
• Gesamtkonzept mit Weiterversorgung auf 

Langzeitförder-Station, Tagesklinik oder 
Betreutes Wohnen



Nachteile:

• Aufenthaltsdauer zeitlich limitiert
• Langzeitförderung muss wieder bezahlt 

werden (kein Regress)
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DANKE für die      
Aufmerksamkeit


